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Ausgangsituation: 

 Es wurden bereits die Checklisten „Verantwortliche Nutzung“ 
und „Optimierte Ressourcennutzung“ angewendet.  

 Ergebnis ist eine Verpackungsvariante mit Dosierverschluss 
und 75% Bio-HDPE, die in der dieser Checkliste bzgl. der 
Möglichkeit einer nachhaltigen Beschaffung geprüft werden 
soll.   

 

 Material Flasche: Bio HD-PE 

 Volumen: 1000ml 

 Gewicht: 60g 

 Deckel: PP, Klappdeckel, 20g 
 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

Nein.

Schonung natürlicher Ressourcen, 
Klimaschutz und Wasser-
verbrauch wurden als 
Umweltziele festgelegt. 
Zumindest aus den ersten beiden 
Zielen ergibt sich eine Relevanz 
bzgl. des Einsatzes von 
Biomaterialien da diese zur 
Ressourcenschonung und CO2-
Ersparnis beitragen können.  

  



 
 

 
 

 

 

 

 

Ja, ein Einsatz von mind. 75% 
biobasiertem Material ist möglich.  

Es gibt eine Quelle für biobasiertes 
HDPE mit Zertifikaten: Braskem. 
Braskem kann biobasiertes HDPE in 
ausreichenden Mengen liefern. 
Markenname: I’m green  

 

  



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Fall wurde festgelegt, dass „nur“ für 
das alternative biobasierte Polymer (Bio-HDPE) 
die nachfolgenden Prüfschritte durchlaufen 
werden. 

Bezüglich des Vormaterial „I’m green“ von 
Braskem sind folgende Nachweise verfügbar:  
 
Bonsucro, ISCC PLUS, ISO 14001, Agro-
Ecological Zoning Regeln, „Green Protocol“, 
Responsible Care Program, Braskem „Code of 
Conduct“

 

 

 

Nein. Flächenkonkurrenzen werden in den 
vorliegenden Nachweisen nur eingeschränkt 
adressiert.  
Grundsätzlich stellt sich die Situation so dar, 
dass der Anbau von biobasierten Rohstoffen mit 
einer höheren Flächeninanspruchnahme 
einhergeht als die Nutzung fossiler Rohstoffe 
und diese Flächen in den meisten Fällen auch für 
die Nahrungsmittelproduktion geeignet sind.  
Studien zeigen jedoch, dass bislang insgesamt 
ein geringer Teil der Agrarfläche zum Anbau von 
Rohstoffen für die Herstellung von 
Biokunststoffverpackungen genutzt wird. Erst 



 
 

 
 

 

 

 

bei Substitution des gesamten globalen 
Kunststoffbedarfs ergäbe sich ein relevanter 
Flächenverbrauch (Schätzung <12%).  
Braskem nutzt für 200.000 Tonnen biobasiertes 
PE aus Zuckerrohr eine Fläche von 68.000 
Hektar bzw. 0,02% der verfügbaren Ackerfläche 
Brasiliens. Insgesamt werden 2,4% der 
Ackerfläche Brasiliens für Zuckerrohranbau 
genutzt.

Die Verminderung negativer Auswirkungen auf 
Biodiversität ist durch die vorliegenden 
Nachweise dokumentiert. 

Die Vermeidung negativer Einflüsse auf Böden 
und Gewässer ist durch die vorliegenden 
Nachweise weitgehend dokumentiert. 

Wasserbedarf bzw. der Schutz lokaler 
Trinkwasserressourcen wird durch das ISCC Plus 
Zertifikat adressiert. Zudem ist festzuhalten, 
dass der Anbau überwiegend im zentralen 
Süden Brasiliens stattfindet, wo er aufgrund der 
hohen Niederschlagsmengen fast immer ohne 
Bewässerung möglich ist. 



 
 

 
 

 

 

 

Neben dem Anbau werden das 
Energiemanagement und die Effizienz der 
Prozesse durch die vorliegenden Zertifikate 
adressiert. 

Die Einhaltung fairer Arbeitsbedingungen ist 
durch die vorliegenden Zertifikate dokumentiert. 

Ja. 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

Einschub --> Ergebnis:  

Prüfung des möglichen Lieferanten „Braskem“: Vorhandene Zertifikate/ Nachweise für das Vormaterial „I’m green“ und deren Scope 

Zertifikate/ 
Nachweise Kurzbeschreibung 

Typ Abgedeckte Kategorien 
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Bonsucro Bonsucro ist eine globale Non-profit Initiative, die sich für die Reduzierung der negativen Umwelt- 
und Sozialeinflüsse der Zuckerrohrproduktion einsetzt. Die Kernkriterien müssen zu 100% erfüllt 
werden und weitere Anforderungen müssen zu 80% erfüllt werden. Im ökologischen Bereich 
beziehen sich die Kernkriterien auf Boden, Wald, Chemikalien sowie Biodiversität und im sozialen 
Bereich auf Menschen- und Arbeitsrechte, die größtenteils an die 15 Standards der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO-Standards) angelehnt sind. Zertifizierung durch 
Controlunion & Bonsucro. Zertifikate online abrufbar. 

Externe 
Validierung 

 X X (X) (X) X 

ISCC PLUS ISCC PLUS ist ein freiwilliges Zertifizierungssystem von ISCC für alle Arten von Biomasse und deren 
Anwendungen in der Nahrungs- und Futtermittelindustrie sowie in der chemischen Industrie.  
Das ISCC PLUS-System besteht aus einem Set von verpflichtenden Basisanforderungen. Hierzu 
zählen unter anderem die Nachhaltigkeitsanforderungen für die landwirtschaftliche Fläche (ISCC-
zertifizierte Biomasse darf nicht in artenreichen Gebieten, auf kohlenstoffreichen Böden oder in 
Torfmooren gewonnen werden. Ausgeschlossen sind überdies Gebiete mit hohem 
Naturschutzwert.) sowie Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit von Produkten. Eine 
Herkunftssicherung mit Angabe des Herkunftslandes, des landwirtschaftlichen Produktes durch 
die gesamte Lieferkette sowie weiterer relevanter Informationen der jeweils vorhergehenden 
Lieferstufe ist vorgeschrieben. Zertifizierung durch PCU Deutschland GmbH. Auditbericht und 
Zertifikate online abrufbar.  

Externe 
Validierung 

 X X (X) (X) X 



 
 

 
 

 

 

 

Zertifikate/ 
Nachweise Kurzbeschreibung 

Typ Abgedeckte Kategorien 

 Fl
äc

h
e

n
-

ko
n

ku
rr

e
n

ze
n

 

B
io

d
iv

e
rs

it
ät

 

B
ö

d
e

n
 &

 

G
e

w
äs

se
r 

Tr
in

kw
as

se
r-

re
ss

o
u

rc
e

n
 

P
ro

ze
ss

-

st
an

d
ar

d
s 

A
rb

e
it

sb
e

-

d
in

gu
n

ge
n

 

ISO 14001 Das Zertifikat nach ISO 14001 bescheinigt, dass das Unternehmen ein Umweltmanagementsystem 
eingeführt hat, somit die geltenden Umweltgesetze beachtet und die Aktivitäten, die sich auf die 
Umwelt auswirken, gemäß den ISO-Anforderungen handhabt. Eine entsprechende Zertifizierung 
liegt für die meisten Standorte von Braskem vor.  

Externe 
Validierung 

  X  X  

Agro-
Ecological 
Zoning 
Regeln 

Brasilianische Regulierung hinsichtlich Zuckerrohranbau und des Naturschutz. U.a. Folgende 
Vorgaben werden gemacht: 

 Keine Expansion der Zuckerrohr-Plantagen oder Verarbeitungseinrichtungen in empfindlichen 
Ökosystemen. 

 Keine Rodung von einheimischen Pflanzen in der Gegend des Cerrado (Brasiliens Savanne), 
um den Zuckerrohranbau auszuweiten. 

 Identifizierung angemessener Gebiete , in denen der Zuckerrohranbau Priorität haben sollte. 
Dieses sind z.B. Gebiete, in denen gute Bedingungen für die maschinelle Ernte bestehen, 
Rinderzuchtgebiete, die unternutzt werden bzw. degradiert sind, sowie Regionen mit 
niedrigerem Wasserbedarf im Anbau. 

Rechtl. 
Vorgaben 

 X X    

„Green 
Protocol“ 

Ein freiwilliges Abkommen zwischen UNICA, dem brasilianischen Zuckerrohrindustrie-Verband, 
und dem Staat São Paolo (größtes Zuckerrohranbaugebiet, das das Ziel hat, das Abbrennen von 
Zuckerrohr bei der Ernte zu beenden und die Flussuferzonen zu schützen. 

Freiwillige 
Lieferanten-
erklärung 

  X    

Responsible 
Care 
Program 

Eine freiwillige Initiative der globalen Chemieindustrie zur Verbesserung des 
Umweltmanagements von Chemiefirmen und ihrer Lieferkette. Kriterien sind Arbeitssicherheit, 
Prozesse und Produkte, die Gesunderhaltung der Arbeiter und der Schutz der Umwelt. 

Freiwillige 
Lieferanten-
erklärung 

 X X  X X 

Braskem 
„Code of 
Conduct“ 

Firmeneigener Verhaltenskodex, schreibt u.a. ein Abbrennverbot vor.  Freiwillige 
Lieferanten-
erklärung 

  X    

  



 
 

 
 

 

 

 

 

Es soll „I’m green“ von 
Braskem beschafft 
werden.

Ja.

Nein, eine Prüfung des 
Einsatzes hat im 
Rahmen der 
Anwendung der 
Checkliste „Optimierte 
Ressourcennutzung“ 
stattgefunden.

 


